
Verwirrung um die Quelle 
 

Wanderung im Quellgebiet der Altmühl auf der Frankenhöhe 
 

 

 
Altmühlquelle bei der Erlachsiedlung 

Die für damalige Verhältnisse verkehrsgünstige 
Lage an der Altmühl war wohl für Will-libald auch 
ein Grund, sich in Eichstätt nie-derzulassen und 
sein Bischofskloster zu errichten. Denn die 
Altmühlschifffahrt war damals von nicht geringer 
Bedeutung. Auch später war die Altmühl eine Art 
Klammer zwischen den Orten des Oberen 
Hochstifts wie Herrieden und Ornbau und dem ge-
schlossenen Territorium des Unteren Hoch-stifts 
Eichstätt. Auf eine Länge von mehr als 120 km, 
von Neunstetten nördlich Herrieden bis Dietfurt, 
fließt sie durch das Bistum - Grund genug, einmal 
jenseits der Bistumsgrenze ihr Quellgebiet auf der 
Frankenhöhe zwischen Rothenburg und 
Burgbernheim zu erkunden. 
Wo entspringt die Altmühl? Wie lang ist sie? 
Letztlich ist beides noch immer umstritten. Drei 
„Altmühlquellen“ bzw. „Ursprünge der Alt-
mühl“ werden präsentiert: Der Hirschteich nahe 
dem Wildbad auf dem Gebiet der  

Gemeinde Burgbernheim wird bereits im 
Urkataster, aber auch noch in der aktuellen 
topographischen Karte als „Ursprung der Alt-
mühl“ ausgewiesen. Der zweite „Ursprung 
der Altmühl“ ist der Hornauer Weiher, ein vor 
Jahrhunderten aufgestauter Mühlweiher. In 
ihn fließt neben anderen Quellbächen auch 
das Wasser des „Altmühlgrabens“, das der 
Hirschteich abgibt – wenn er nicht ausge-
trocknet ist. Denn abhängig von den Nie-
derschlägen führt er verschieden viel und 
manchmal gar kein Wasser.  
Die Windelsbacher, auf deren Gebiet der 
Hornauer Weiher liegt, sind natürlich damit 
einverstanden, dass das „Königlich-Baye-
rische Hydrographische Bureau“ 1904 ganz 

 
„Altmühlgraben“ 

 

amtlich den Hornauer Weiher als Ursprung der Altmühl festgelegt hat. 
Anders die Burgbernheimer; denn wer lässt sich schon gerne die 
Quelle eines so wichtigen Flusses wegnehmen! Weil aber aus 
„ihrem“ Ursprung der Altmühl, dem Hirschteich, oft kein Wasser 
abfließt, präsentieren sie eine neue „Altmühlquelle“, nämlich die mit 
der stärksten Wasserschüttung, bei einem Gehöft zwischen dem 
Hirschteich und dem Hornauer Weiher gelegen, gerade noch in ihrer 
Gemeinde. Wegen der unterschiedlichen Quellen wird auch die Länge 
der Altmühl verschieden angegeben. Offiziell ist sie 225 km lang und 
damit der längste rein innerbayerische Fluss. 
 
 
 
Bild links: „Ursprung" der Altmühl (Austritt aus dem Hornauer Weiher 

 



 

Natürlich begegnen wir auf unserer Wanderung in den 
typisch fränkischen Dörfern mit vielen blumenge-
schmückten Fachwerkäusern auch Zeugnissen der 
Kunst. Am nördlichen Ortsausgang von Hornau steht 
das „Seyboth´sche Schlösschen“, benannt nach einem 
Rothenburger Bürgermeister, in dessen Besitz es 1714 
kam. Die Kirche in Windelsbach birgt einen spät-
gotischen Flügelaltar mit Skulpturen und mit Tafel-
gemälden aus dem Umkreis des Michael Wohlgemut. 
Beliebtestes Ausflugsziel ist das Wildbad in idyllischer 
Lage mitten im Wald. Sein Heilwasser half gegen 
allerlei Leiden. Der Doktors-Brunnen, das Augen-
brünnlein und der Koch-Brunnen, drei von den ur-
sprünglich sieben Brunnen, sind noch zugänglich und 
benutzbar. Im 18. Jahrhundert erlebte das Wildbad mit 
markgräflichen Jagdgesellschaften und Kur-
aufenthalten seine größte Zeit. Die beiden Fach-
werkbauten beherbergen heute ein Hotel mit 
vorzüglicher Gastronomie. 
 
Bild links: Spätgotischer Flügelaltar aus der Schule von 
Michael Wohlgemut in der Kirche Windelsbach 

 
Informationen 
Anfahrt: Auf B 13 oder B 470 nach 
Burgbernheim, von dort Richtung 
Hornau/Wildbad .Parkplatz bei der Abzweigung 
nach Wildbad (Infotafel) 
Weglänge: 13 km, ohne Abstecher nach Win-
delsbach ca. 9,5 km - Für den Weg von Win-
delsbach nach Wildbad ist gutes Schuhwerk 
nötig. 
Abkürzung: In Hornau an der Kurve beim 
„Schloss“ gerade hinauf zum Wald (Markierung 
Specht), dort zwischen zwei Weihern rechts und 
gleich aufwärts, oben mit Wegweiser Wildbad 
rechts (= Rot-kreuz) Einkehrmöglichkeiten in 
Hornau, Windelsbach und im Wildbad. 
Die Kirche in Windelsbach ist samstags und 
sonntags geöffnet. 
 

Wegbeschreibung 
Bei der Schranke mit Grünstrich in den Wald, 
mit Rehsymbol rechts zum Hirschteich. Weiter 
mit Wegweiser Hornau und Grünstrich. Ca. 800 
m nach dem Teich bei der Wegkreuzung ohne 
Markierung rechts. Auf der Straße links, nach 
100 m rechts zur „Altmühlquelle“ bei einem 
Gehöft. Zurück zur Straße. Auf ihr ca. 200 m 
weiter, dann links. Am Waldrand bis zum 
Altmühlgraben, mit Grünstrich ein Stück an ihm 
entlang und auf dem Feldweg zum Hornauer 
Weiher. Von Hornau nach Windelsbach zu-
nächst auf der Straße, kurz nach Ortsende mit 
Blaukreuz rechts über eine Anhöhe. Von Win-
delsbach mit Rotkreuz ein Stück zurück und auf 
der Anhöhe links. Rotkreuz führt bis Wildbad, 
fast nur im Wald. Der Wegverlauf ist zweimal 
überraschend, unbedingt auf die Markierung 
achten! 2 Teerstraßen überqueren, auf der 3. 
links abwärts zum Wildbad bzw. rechts aufwärts 
zum P. 
  

 

 
Hornauer Weiher 

 
Das ehemalige Wildbad 

 
Der Hirschteich beim Wildbad 

 


